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Te chnis che trIo chs chul en

Aachen und München
sind nir B'#g,ürlp
München - piä l[eä'trnischeri Hoch-

t.f,rt.n Aachen uad Mirnchen sind

" 
r.t gotl.ttt uon Wissenschaf tlern

äi. mit Abstand besten For-

="t u"es.l*i.htungen in- Deu-t"sch--

f rnJ. öi.t hat einJ Emaid-Umlra-
se unter 200 Forschern der Natur-
üna U genieurwlssensc.haf ten rerge-

f*, ale die- ;,Wirtschaftswoche"

""ä 
ai" Lnnovationsinitiative der

Bundesregienrng in Auftrag gege-

[".] rr"tt.l". Aui-Platz drei Iandete

ffi,H,:äT.3ä#i'i"'x
ite sunaestanä in Sachen For-
sctruns, vor Baden-WtiLrttemberg
und Närdrhein-Westf alen"-_ni. I Eheiaisch-Westfälische
Teihnische,'Hochschule (BWTH)

Är.nen laadete in sechs For-

r.nGäsaisripliheir auf §'ang- eins:

Werksioffe, 
-InformationssYsteme'

ü;*Ä., ei,t.mation, Robotik und

ü;dh; h zwei weiteren DisziPli-
nen gul.ngtu Aachen unter die ToP

ai.i' a.t " Spitzenstandorte'',Die
Gc-t 

"it.f,u, 
Universitäf '(TUJ, MY'-

chen zählt laut Um'trage In zgnl
,o, ,*OU DiszlPlinen zu den drei

besten : Foiqchungseinricltlq1gen
d er'Räpubtrik=-in-d er-Ivle dizinte qh'

rrü.,-.d.i är;i.chaolo giä, in der Te-

tuXänl*u"it .tion undl der Mikrq-
äektr.onlk,.belegte Mrinchen den

eisten Platz. AIi weitere Spitzen-

standorte, naDnten diq befuagten

Eoiiitrer die tlnivers=Ltät und das

Forschungszentrum r'FsB* in

der Nanotechnologie' dle uruver-

s-iuiilena bei den optischen Techl

;olosi.o tö*le die tudwig-Maxi-
miliäs-Universität (LMU} Mtin-

"h.n 
in der Biötechnologie' Zur

uüL a; Forschungseirrichtungen
,äftf." a.. Urnft'aEe zufolge -in1
gesamt zehn Universitäten sowre

16 Max-Plansk:' Fraunhot€r: Irno

Helmholtz-Institute' in neun Bua-

ää;ä;. ;Ei gibt:7u h:iuäg dai

ni.i.U. ,o* selEen -q1d l7uwenig
Leistunsszäntrea ddr internationa-
G,i Spitreoligq"' $it!pi9rt9--{9r
iiatiaänt der 

-Mii:rchner TU' Wolf-

sans Herrmann. Wie ei in'der Um-
tap? weiter heißt, befuchtet die

Häirt. :aei u.ttagtui Forscher eiae

*äit.t. Abwanäerulg führender
Wissenschaftler' 3? Prozent gingen

davon aus, daß die Situation
pleichbleibt. Nur acht Pro2ent

i.chreten damit, daß die Abwan-

derung nactrläßt. AP


